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Drucksache VI/2109 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 23. April 1971 

1/4 (IV/1) - 68070 - E - Be 15/71 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Besoldungsrecht in der 

Europäischen Atomgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (Euratom) des Rates zur Änderung der 
Regelung der Bezüge und der sozialen Sicherheit der Atom- 
anlagenbediensteten der Gemeinsamen Kernforschungs- 
stelle, die in der Bundesrepublik Deutschland dienstlich 
verwendet werden. 

Der Verordnungsentwurf ist mit Schreiben der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften vom 5. April 1971 dem Herrn 
Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften über- 
mittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Gerichts- 
hofes der Europäischen Gemeinschaften ist nicht vorgesehen. 

Seitens der Bundesregierung werden gegen den Verordnungs- 
vorschlag keine Bedenken erhoben. 


Brandt 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Europäische Gemeinschaften Brüssel, den 8. April 1971 

Der Rat R/688/71 (STAT 9) (FIN 161) (ATO 38) 

Übersetzung 

der Kommission der Europäischen Gemeinschaften, unterzeichnet von Herrn Vize- 
präsidenten S. L. Mansholt 

5. April 1971 

den Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften, Herrn Maurice 
Schumann 

betrifft: Änderung der Regelung der Bezüge und der sozialen Sicherheit der Atomanlagen- 

bediensteten der Gemeinsamen Kernforschungsstelle, die in der Bundesrepublik 
Deutschland dienstlich verwendet werden 


Schreiben: 

vom: 
a n : 


Herr Präsident! 

Am 2. Dezember 1970 wurde in der Bundesrepu- 
blik Deutschland für Arbeitnehmer im öffentlichen 
Dienst, die dem Bundesangestelltentarifvertrag und 
dem Manteltarifvertrag für Arbeiter des Bundes 
unterstellt sind, mit Wirkung vom 1. Januar 1971 
eine Erhöhung um 7 v. H. der monatlichen Brutto- 
bezüge sowie die Gewährung einer generellen Zu- 
lage von monatlich 34 DM bzw. 27 DM je nach Klasse 
und Gruppe beschlossen. 

Ferner erhalten die Arbeitnehmer eine ver- 
mögenswirksame Leistung im Sinne des Dritten Ver- 
mögensbildungsgesetzes (3. VermBG) vom 27. Juni 
1970 in Höhe von 13 DM monatlich. 

Durch das Zweite Besoldungsneuregelungsgesetz 
wurde die jährliche Sonderzuwendung (Weihnachts- 
zulage) von 50 v. H. auf 66 2 /3 v. H. der Bezüge für 


den Monat Dezember erhöht. Der Kinderzuschlag 
wird gleichzeitig von 25 DM auf 30 DM angehoben. 

Da sich die Beschäftigungsbedingungen für die 
Atomanlagenbediensteten der Forschungsanstalt 
Karlsruhe (Bundesrepublik Deutschland) der Ge- 
meinsamen Forschungsstelle insbesondere nach den 
vorgenannten Tarifverträgen richten, erscheint es 
erforderlich, eine Anpassung vorzunehmen. 

Ich beehre mich daher, Ihnen einen Vorschlag der 
Kommission zur Änderung der Regelung der Bezüge 
für die Atomanlagenbediensteten der Forschungs- 
anstalt Karlsruhe zu übermitteln. Die Auswirkungen 
dieses Vorschlags auf den Haushaltsplan 1971 be- 
laufen sich auf etwa 48 000 RE. 

(Schlußformel) 

Anl. Dok. KOM (71) 386 

gez. S. L. Mansholt 
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Vorschlag einer Verordnung (Euratom) des Rates 
zur Änderung der Regelung der Bezüge und der sozialen Sicher- 
heit der Atomanlagenbediensteten der Gemeinsamen Kem- 
forschungsstelle, die in der Bundesrepublik Deutschland dienst- 
lich verwendet werden 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf die Verordnung (EWG, Euratom, 
EGKS) Nr. 259/68 des Rates vom 29. Februar 1968 
zur Festlegung des Statuts der Beamten der Euro- 
päischen Gemeinschaften und der Beschäftigungs- 
bedingungen für die sonstigen Bediensteten dieser 
Gemeinschaften 1 ), insbesondere auf Artikel 4 Ab- 
satz 2 und die Artikel 94 und 95 der Beschäftigungs- 
bedingungen, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 9/65/Euratom des 
Rates vom 16. März 1965 zur Regelung der Bezüge 
und der sozialen Sicherheit der Atomanlagenbedien- 
steten der Gemeinsamen Kernforschungsstelle, die 
in der Bundesrepublik Deutschland dienstlich ver- 
wendet werden 2 ), zuletzt geändert durch die Verord- 
nung (Euratom) Nr. 2094/70 3 ), 

auf Vorschlag der Kommission, 

in der Erwägung, daß 

die Erhöhung der Bezüge der unter den Bundes- 
angestelltentarifvertrag und den Manteltarifvertrag 
für Arbeiter des Bundes fallenden Bediensteten eine 
Anpassung der Verordnung Nr. 9/65/Euratom recht- 
fertigen - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Die Verordnung Nr. 9/65/Euratom wird wie folgt 
geändert: 

1. In Artikel 3 Buchstabe a wird der Betrag von 
65 DM durch den Betrag von 70 DM ersetzt. 

In Artikel 3 Buchstabe c werden der Hundertsatz 
50 v. H. durch den Satz 66 2 /3 v. H. und der Betrag von 
25 DM durch den Betrag von 30 DM ersetzt. 

Hinter Artikel 3 c wird ein neuer Absatz d mit 
folgendem Wortlaut angefügt: 

„Anlagenbedienstete erhalten ab 1. Januar 1971 
eine vermögenswirksame Leistung in Höhe von 
13 DM monatlich. Die Bestimmungen des Dritten 
Gesetzes zur Förderung der Vermögensbildung 
der Arbeitnehmer (3. VermBG) in der Fassung 
vom 27. Juni 1970 sind entsprechend anzu- 
wenden." 

2. Der Anhang erhält folgende Fassung: 

J ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 56 
vom 4. März 1968, S. 1 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 48 
vom 25. März 1965, S. 718/65 

3 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 232 
vom 21. Oktober 1970, S. 6 


Anhang 


Klasse I 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

Gruppe 1 

1 407 

1 462 

1 517 

1 572 

1 627 

1 682 

1 737 

1 792 



Gruppe 2 

1 254 

1 303 

1 352 

1 401 

1450 

1 499 

1 548 

1 597 

1 646 

— 

Gruppe 3 

1 140 

1 182 

1 224 

1 266 

1 308 

1 350 

1 392 

1 434 

1 476 

1 518 

Gruppe 4 

1 026 

1 065 

1 104 

1 143 

1 182 

1 221 

1260 

1 299 

1 338 

1 377 

Gruppe 5 

950 

985 

1 020 

1055 

1 090 

1 125 

1 160 

1 195 

1 230 

1 265 

Klasse II 

1 1 

2 

3 

4 

5 

! 6 

7 

8 

9 

10 

Gruppe 1 

1 080 

1 120 

1 160 

1200 

! 1240 

1280 

1 320 

1 360 

1 400 

1 440 

Gruppe 2 

956 

991 

1 026 

1 061 

i 1 096 

1 131 

1 166 

1 201 

1 236 

1 271 

Gruppe 3 

825 

857 

889 

921 

953 

985 

1017 

1 049 

1 081 

— 

Gruppe 4 

707 

! 737 

767 

797 

827 

857 

887 

917 

— 

— 


3 



Drucksache VI 2109 


Deutscher Bundestag - 6. Wahlperiode 


Artikel 2 

Diese Verordnung ist ab 1. Januar 1971 anwendbar. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

Geschehen zu Brüssel, am 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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